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Gesetz gegeben worden ist! Der Druck, den diese Bestimmung ans die Lebrer

ausübt ist nicht das Schlimmste ; hie und da mag er sogar heilsam wirken.

Daß aber tüchtige Männer fortgehen, das ist tief zn beklagen.

Baden. Heidelberg. Für den Lehrstuhl Umbreits scheint Hie

Berufung des Professors Hitzig gesichert zu sein. — Großes Aufsehen macht

ein neu erschienenes Buch von dem bekannten Theologen Strauß, eine

Uebersctzung Hulteu'scher Dialoge, denen eine kirchlich-politische Betrachtung vorangeht.

Preisräthsel für den Monat August.
(Verspätet.)

Aus Agneschens Munde klang
Wundcrrein die Dritte hin;
Alle Horcher ließen lang'
Auf der schönen Künstlerin
Liebevoll die ersten weilen.
Der Verwirrung, zu enteilen,
Ließ Agneschen, doch bescheiden,

Auf die großen ersten Beiden

Schnell das zarte Ganze fallen,
Und noch holder schien sie Allcn.

Die Lösungen sind bis den 10. September franko an die Erpedition
einzusenden; als Preise werben durch's LooS .bestimmt: 1) Unterricht in dkl

ttatnraeschichte der nützlichsten einheimischen Waldbäume von Kasthofer.

2) Pädagogische Fragmente von l> I. I. Vogt. 3) Gemälde ans dem

Volksleben von Gottlieb Ernst.

Privat - Corresponde»;.
Herr S, P. in B- : Ihre Einsendung ist unS richtig zugekommen, moarten bald

Mehreres. Freundlicher Gruß

Anzeigen.
Versammtuiig der Morfianer.

Die unter Herrn Morf gebildeten Lehrer versammeln sich Donnerstags,

den 6. September, Vormittags 11 Uhr, im Gasthof zum Bären in Miinchenbuchsee.

Werthe Freunde Kommt recht zahlreich Beweiset durch Euer Erscheinen

daß Ihr die NichtWiederwahl des Herrn Morf mißbilliget und baß Ihr
Euch stets in Liebe nnd Treue zu unserm theuren Seminardirektor bekennen

werdet. Ärr Vorstand.

Heränsgcbcr nnd Verleger vr. I. Z. Vogt in Bern. Erpedition v. àd. Vogt, S°h».

Drnck von C. -Mknecht in Bern.
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